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Empfänger-Diagnoseinformationen Kapitel 16-1

16-1-3 LED-Fehleranzeigen
Anordnung der Anzeige Bezeichnung 

der Anzeige
Farbe

POWER grün

STATUS gelb

GUARD grün

BREAK rot

INTERLOCK gelb

Beschreibung 
des Fehlers

Erforderliche Abhilfemaßnahme

 

Versorgungsspannung 
niedrig

Prüfen, ob die Versorgungsspannung des 
Spezifikationen entspricht (24 V DC ±20 %)

 

Steuerlogik-Fehler Gerät aus- und wieder einschalten. Wenn 
der Fehler weiterhin vorhanden ist, überprüfen 
Sie die DIP-Schalter-Einstellungen oder setzen 
Sie sich mit Ihrem OMRON-Kundendienst 
in Verbindung. 

 

Fehler in Sicherheits-
ausgängen

Verdrahtung der OSSD-Ausgänge prüfen.

 

Fehler in Verbindung 
zur Muting-Lampe oder 
Muting-Lampe defekt

Verbindung zur Muting-Lampe und/oder 
Zustand der Muting-Lampe prüfen.

 

Beeinflussung durch 
Fremdlicht

Auf Vorhandensein von Lichtquellen in der Nähe 
des Schutzfeldes prüfen. Strahl-Codierung 
verwenden oder Lichtquelle entfernen.

 

Fehler in der Betriebs-
art mit fleißender Aus-
blendung. Gegenstand 
außerhalb des Aus-
blendungsbereichs 
oder fehlender Gegen-
stand für feste Aus-
blendung.

Position des Ausblendungsgegenstandes 
prüfen. Sicherstellen, dass er sich im 
Ausblendungsbereich befindet.

 

EDM-Fehler EDM-Verdrahtung prüfen und ggf. korrigieren.
 

Fehler bei Pre-Reset-
Funktion

Vorrücksetzungsbedingung wurde nicht erfüllt. 
Platzierung des Pre-Reset-Tasters korrigieren, 
damit der zeitliche Ablauf den Spezifikationen 
entspricht.
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Sender-Diagnoseinformationen Kapitel 16-2

16-2 Sender-Diagnoseinformationen

16-2-1 Normaler Betrieb

16-2-2 LED-Fehleranzeigen

Anordnung der Anzeige Bezeichnung 
der Anzeige

Farbe

POWER grün

STATUS 1 gelb

NEAR/FAR grün

Nicht verwendet -

STATUS 2 gelb

Beschreibung
 

Normaler Betrieb, lange Reichweite gewählt

 

Normaler Betrieb, kurze Reichweite gewählt

Anordnung der Anzeige Bezeichnung 
der Anzeige

Farbe

POWER grün

STATUS 1 gelb

NEAR/FAR grün

Nicht verwendet -

STATUS 2 gelb

Beschreibung 
des Fehlers

Erforderliche Abhilfemaßnahme

 

Versorgungsspannung 
niedrig

Prüfen, ob die Versorgungsspannung des 
Spezifikationen entspricht (24 V DC ±20 %)

 

Steuerlogik-Fehler Gerät aus- und wieder einschalten. Liegt der 
Fehler weiterhin vor, wenden Sie sich an 
Ihre Omron-Vertretung. 

 

Fehler bei Reich-
weitenauswahl

Einstellung der Wahlschalter für die 
Reichweitenauswahl überprüfen.
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KAPITEL 17
Anhang

17-1 Abnahmeprüfungsprotokoll
Das folgende Abnahmeprüfverfahren muss bei der Erstinstallation des
F3S-TGR-CL Systems sowie mindestens alle drei Monate oder häufiger
(je nach Verwendung der Maschine und Unternehmensrichtlinien) von qualifi-
ziertem Personal durchgeführt werden.

Unterschrift des Technikers _______________________________________

Prüfpunkt Zustand Kommentare

Prüfen Sie, ob die gesicherte Maschine mit dem 
F3S-TGR-CL System kompatibel ist. Weitere 
Informationen finden Sie im Kapitel 
„Sicherheitshinweise“ auf Seite xi.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Prüfen Sie, ob der Installationsabstand des F3S-
TGR-CL Systems dem Mindestsicherheitsabstand 
von der Gefahrenstelle entspricht oder größer ist. 
Weitere Informationen finden Sie im Kapitel „Sichere 
Installationsabstände“ auf Seite 21.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Stellen Sie sicher, dass alle Gefahrenstellen, die 
nicht durch das F3S-TGR-CL System abgesichert 
werden, auf andere Weise, wie z. B. durch Türen, 
Zäune oder andere bewährte Methoden, abgesichert 
sind. Achten Sie darauf, dass alle zusätzlichen 
Schutzeinrichtungen ordnungsgemäß installiert 
sind und funktionieren.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Stellen Sie sicher, dass sich der Bediener nicht 
zwischen dem Schutzfeld des F3S-TGR-CL Systems 
und der Gefahrenstelle der Maschine aufhalten 
kann. Vergewissern Sie sich, dass das Lichtgitter nur 
von einem Punkt außerhalb des Gefahrenbereichs 
der Maschine und mit Blick auf den Gefahrenbereich 
der Maschine zurückgesetzt werden kann.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Prüfen Sie die elektrischen Verbindungen zwischen 
dem Steuerungssystem der gesicherten Maschine 
und dem F3S-TGR-CL System. Vergewissern Sie 
sich, dass sie so an die Maschine angeschlossen 
sind, dass ein Stoppsignal vom F3S-TGR-CL 
System zu einem sofortigen Anhalten des Maschi-
nenzyklus führt. Weitere Informationen finden Sie im 
Kapitel „Verbindung mit der Maschinensteuerungs-
schaltung“ auf Seite 30.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Wird die EDM-Überwachungsfunktion nicht verwen-
det, fahren Sie mit dem nächsten Punkt fort. Um die 
EDM-Funktion zu testen, prüfen Sie, ob die Funktion 
aktiviert wurde. Schalten Sie die Spannungsversor-
gung der Maschine ein. Lassen Sie die Maschine 
laufen. Platzieren Sie einen Überbrückungsdraht 
zwischen die EDM-Anschlüsse. Das F3S-TGR-CL 
muss in einen Alarmzustand gehen. Entfernen Sie 
den vorübergehenden Überbrückungsdraht. Drücken 
Sie die Prüftaste und lassen Sie sie los. 

@ i.O.

@ nicht i.O.

Zeichnen Sie die Prüfergebnisse im Maschinenpro-
tokoll auf und führen Sie dann das Prüfverfahren 
durch.

@ i.O.

@ nicht i.O.
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Prüfverfahren-Protokoll Kapitel 17-2

17-2 Prüfverfahren-Protokoll
Das folgende Prüfverfahren muss bei der Erstinstallation des F3S-TGR-CL
Systems, entsprechend dem regulären Inspektionsprogramm des Unterneh-
mens sowie nach jeder Wartung, Einstellung oder Modifikation des F3S-TGR-CL
Systems oder der gesicherten Maschine von qualifiziertem Personal ausge-
führt werden. Durch die Prüfung wird sichergestellt, dass Lichtgitter, Sicher-
heitssystem und Steuerungssystem der Maschine ordnungsgemäß
zusammenarbeiten und die Maschine stoppen können. Wird die Prüfung nicht
ordnungsgemäß ausgeführt, besteht die Gefahr schwerer Verletzungen. Ver-
wenden Sie zur Prüfung des F3S-TGR-CL Systems ein Prüfobjekt der richti-
gen Größe.

Unterschrift des Technikers _______________________________________

Prüfpunkt Zustand Kom-
mentare

Deaktivieren Sie die gesicherte Maschine. Schalten Sie 
die Spannungsversorgung des F3S-TGR-CL Systems ein.

@ i.O.

@ nicht i.O.
Führen Sie eine Sichtprüfung der Maschine durch, 
um sicherzustellen, dass der Zugang zur Gefahrenstelle 
ausschließlich durch das Schutzfeld F3S-TGR-CL Systems 
möglich ist. Falls andere Zugangsmöglichkeiten bestehen, 
sind evtl. zusätzliche Schutzmaßnahmen wie z. B. mechanische 
Absperrungen erforderlich. Vergewissern Sie sich, dass alle 
zusätzlichen Schutzeinrichtungen und Absperrungen 
ordnungsgemäß installiert sind und funktionieren.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Prüfen Sie, ob der Installationsabstand des F3S-TGR-
CL Systems dem berechneten Mindestsicherheitsabstand 
von der Gefahrenstelle entspricht oder größer ist. Weitere 
Informationen finden Sie im Kapitel „Sichere Installationsab-
stände“ auf Seite 21. Stellen Sie sicher, dass sich der Bedie-
ner nicht zwischen dem Schutzfeld des F3S-TGR-CL Systems 
und der Gefahrenstelle der Maschine aufhalten kann.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Prüfen Sie das F3S-TGR-CL System, die Maschine und die 
elektrischen Kabel und Verdrahtungen auf Anzeichen äußer-
licher Beschädigung. Falls Beschädigungen vorhanden sind, 
schalten Sie die Maschine aus und benachrichtigen Sie 
Ihren Vorgesetzten.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Unterbrechen Sie das Schutzfeld des F3S-TGR-CL Systems 
mit einem Prüfobjekt der richtigen Größe. Bewegen Sie das 
Prüfobjekt innerhalb des Schutzfeldbereichs (entlang der 
oberen Bereichs, der Seiten und des unteren Bereichs) nach 
oben und unten durch die Mitte. In der Betriebsart mit auto-
matischem Start muss die rote BREAK-LED leuchten. In der 
manuellen Betriebsart müssen die rote BREAK- und die 
gelbe INTERLOCK-LED leuchten. Vor dem Fortfahren mit 
dem nächsten Schritt müssen Sie den Neustart-Taster drük-
ken und wieder freigeben.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Starten Sie die Maschine. Unterbrechen Sie das Schutzfeld 
mit dem Prüfobjekt, während die Maschine in Bewegung ist. 
Die Maschine muss sofort stoppen. Führen Sie das Prüfob-
jekt niemals in gefährliche Teile der Maschine ein. Unterbre-
chen Sie das Schutzfeld bei stehender Maschine mit dem 
Prüfobjekt. Stellen Sie sicher, dass die Maschine nicht in 
Betrieb gesetzt werden kann, solange sich das Prüfobjekt 
innerhalb es Schutzfeldes befindet.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Prüfen Sie das Bremssystem auf ordnungsgemäße Funk-
tion. Wenn die Maschine nicht schnell genug stoppt, stellen 
Sie das Bremssystem ein oder vergrößern Sie den Abstand 
zwischen Schutzfeld und Gefahrenstelle.

@ i.O.

@ nicht i.O.

Wenn die Sicherheitsvorrichtungen oder die Maschine eine 
dieser Prüfungen nicht besteht, darf die Maschine nicht 
betrieben werden. SPERREN Sie die Maschine unverzüglich, 
damit sie nicht verwendet werden kann und informieren Sie 
Ihren Vorgesetzten.

@ i.O.

@ nicht i.O.
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Verdrahtungsbeispiele Kapitel 17-3

17-3 Verdrahtungsbeispiele

17-3-1 F3S-TGR-CL und GSB-301-D bei Betriebsart mit manueller 
Rücksetzung

Hinweis Welche Kategorie und welcher Performance Level mit dieser Schaltung
erreicht werden können, hängt vom verwendeten Sicherheitslichtgitter sowie
der korrekten Verdrahtung des Sicherheitssteuerungssystems ab.

Hinweis Diese Schaltung kann PL=e gemäß EN ISO 13849-1 erreichen, wenn ein
F3S-TGR-CL-4_ verwendet wird.
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Verdrahtungsbeispiele Kapitel 17-3

17-3-2 F3S-TGR-CL und G9SB-301-D in Betriebsart mit manueller 
Rücksetzung und Muting-Anschluss

Hinweis Welche Kategorie und welcher Performance Level mit dieser Schaltung
erreicht werden können, hängt vom verwendeten Sicherheitslichtgitter sowie
der korrekten Verdrahtung des Sicherheitssteuerungssystems ab.

Hinweis Diese Schaltung kann PL=e gemäß EN ISO 13849-1 erreichen, wenn ein
F3S-TGR-CL-4_ verwendet wird.
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Verdrahtungsbeispiele Kapitel 17-3

17-3-3 F3S-TGR-CL in Kombination mit DST1-ID12SL1

Hinweis Welche Kategorie und welcher Performance Level mit dieser Schaltung
erreicht werden können, hängt vom verwendeten Sicherheitslichtgitter sowie
der korrekten Verdrahtung des Sicherheitssteuerungssystems ab.

Hinweis Diese Schaltung kann PL=e gemäß EN ISO 13849-1 erreichen, wenn ein
F3S-TGR-CL-4_ verwendet wird.
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Verdrahtungsbeispiele Kapitel 17-3

17-3-4 F3S-TGR-CL mit DST1-MD16-SL1

Hinweis Welche Kategorie und welcher Performance Level mit dieser Schaltung
erreicht werden können, hängt vom verwendeten Sicherheitslichtgitter sowie
der korrekten Verdrahtung des Sicherheitssteuerungssystems ab.

Hinweis Diese Schaltung kann PL=e gemäß EN ISO 13849-1 erreichen, wenn ein
F3S-TGR-CL-4_ verwendet wird.

O
S

S
D

2 
(r

os
a)

0 
V

 D
C

 (
bl

au
)

Te
st

 (
w

ei
ß

)

A
bs

ch
ir

m
un

g

0 
V

 D
C

 (
bl

au
)

M
ut

. B
 (

ge
lb

)

M
ut

. A
 (

gr
ün

)

M
ut

. L
am

pe
 (

ro
t)

O
S

S
D

1 
(g

ra
u)

A
bs

ch
ir

m
un

g

+
24

 V
 (

br
au

n)

+
24

 V
 D

C
 (

br
au

n)

Te
st

/N
eu

st
ar

t (
w

ei
ß

)

V T1T0 IN1IN0 T2 G

G

DST1-MD16-SL1

SENDER

24 V DC

+

–

EMPFÄNGER



88

Verdrahtungsbeispiele Kapitel 17-3

17-3-5 F3S-TGR-CL und G7SA-3A1B mit EDM-Funktion

Hinweis Welche Kategorie und welcher Performance Level mit dieser Schaltung
erreicht werden können, hängt vom verwendeten Sicherheitslichtgitter sowie
der korrekten Verdrahtung des Sicherheitssteuerungssystems ab.

Hinweis Diese Schaltung kann PL=e gemäß EN ISO 13849-1 erreichen, wenn ein
F3S-TGR-CL-4_ verwendet wird.
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Revisionshistorie

Der Revisionsnummer des Handbuchs bildet das Ende der Katalognummer, die auf der vorderen 
Umschlagseite des Handbuchs angegeben ist.

In der folgenden Tabelle sind die mit den einzelnen Überarbeitungen vorgenommenen Änderungen aufgeführt.
Seitenzahlen beziehen sich stets auf die vorherige Version.

Revisionsnummer Datum Änderungen
01 Januar 2009 Erstveröffentlichung
02 Juni 2009 Überarbeitung
03 August 2011 Version und Firmware 1.3.6 hinzugefügt

Cat. No. F05E-DE-03A

Revisionsnummer



Cat. No. F05E-DE-03A

Finger- und Handschutz
Sicherheitslichtgitter Typ 2
Sicherheitslichtgitter Typ 4
Übersetzung der Originalbetriebsanleitung

Modelle mit 14 mm Auflösung
Modelle mit 35 mm Auflösung
Modelle mit 70 mm Auflösung

F3S-TGR-CL2
F3S-TGR-CL4

INSTALLATION UND
BEDIENERHANDBUCH

Cat. No. F05E-DE-03A Hinweis: Änderungen der technischen Daten sind ohne Ankündigung vorbehalten.
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